
zur Laibacher Zeitung. ^ ^
^ Hß Vinstas den 18. Apr i l 48HI.

vermischte VrrlHUtvarunyen.
Z. 5^3. (2) N l ' 6o3.

E d i c t .
Vom Btiillsgcrichte des Herzogthumb Galt-

schee wird tcm unbekannt wo abwesenden Johann
Schleimer von Alllag hiemit bekannt gegeben:
I s habe Hr. Lorcnz Glaser, in Vollmacht te»
Hrn. lsarl Lazarus, -YandelsmannK in Tricst,
, int Klage wcg,n Zahlung «incr Wechselforde«
»ung von 256 ss. 57 t l . c. ». c., und Recklfertl.
gung «««er Plänetalion gegen ihn angebracht,
rvoruber zur Verhandlung zu mündlichen Noch«
durften die Tagsahung auf den 2Ü. Jun i »U^3,
um 9 Uhr Vormittags vor diesem Nezirksge«
»tchle angeordnet worden ist. Daö Gesicht, dem
0<r Aufenthall des Geklagten gänzlich unbekannt
ist, hat zu seiner Vcllleluna auf seine Gefahr
Und Kosten dcn Hrn. Ueolf Häuf uon Gcllscdee
alS Üurotor auf^cstclU. rrclcheS dc.n Abwesenden
»u dem Gnec d«e,mit csscnlllch bcsaln.t gegeben
wi,d, dah cr zu ter obcr-räbntcn Tagsayung ent.
lvede» pelsöl'licb elschcinc, oter dcn auigcstlNtcn
Kurator bestälige, oder aber einen andern Sach-
waller ernenne, und ihm dies,m Genchle be>
k«n,.t gebe, »vidngenö oie Rccktösache m>l dem
aufg„1cNl«n Curator verhandelt werden lvü,tc.

BezirtSgeficht Gollsckce den >». Mär j »8^3.

Z. 544- (2) Nr. ( M .
y b i c l .

Vvn dem Bezirtsgerichle te5 HeljogthumK
Güttschce wird h'emil allgemein bekannt gemacht:
O6 habe Johann Wleerwohl von Mellcinölauth,
eulch seinen Verollinachühtin Adolf H«uf. ein,
Supelpsän«lallonirechlfertiyungö. ^lage. weaen
schuldigen 44 ft- 23 t,. (Z. M . c. ». c.. »pider Lo>
lenz Tschopp von Gehak angestrengt, wonide»
zur Verhandlung dle Tagf^hlt auf den »5. I u m
,642. um 9 Uhr Vvlmiltagg bestimmt worden
ist. Dieß Gcr'cht, tem der Aufenthalt leö Gc.
tlogten unbekannt »st, hat den Hrn. Loren» Gla.
s,» ron Gotlschee alb Curulor »^«««nlz ,u seiner
P«llheid>gung aufgestellt, n?ovon derselbe ,u o«m
ßnde velstäl.digl w i rd , damit cr ebenfalls zu
reckler Zeil sclvst erscheinen oder inzwischen d l»
aufgest«lUen Vertreter seine Rechtübehclfe an die
Hand geben, oder auch selbst einen andern Sach.
walle, bestelle und d,esem Gerichte namhaft m».
che, überhaupt im rechllichcn ordnungsmäßigen
N , g « ei«zusch»eiltn wissen möge, insbesondere

da e» sich sonst die aus seiner Verabsäumung
enlstehsl'den Folgen selbst beizumessen haben werte.

Vez"kögcricht Ocllschee am «6. Mä lz »U43.

Z. 34« (5) tz d i c l . N r . 4ö5.
Bon dem ver. l . f. Bezi«tsgerichte Michel,

stellen zu Klaindurg rrird dem abwesenden und
unbekannt wo btsnidlichen S imon Drlnoutz und
seinen gleichfallK unbekannten Rechtünachfolger»
mittelst gegenwärtigen Soicleö erinnert: tHK habe
gegen dieselben der Peter Fister von Nat las ,
die Klage auf Verjährt- und Grloschenertlärung
der Forderung aub t ,m Schuldscheine «icla. « , .
September z^gü, pr. 3ooft. L. W . , und I x t a .
buli,l'on derselben von sein,,, der Herrschaft Tgz
ob Klainbusg z»ll) Usd. Nr. 25 ^ dienstbaren
Haldhube in N i t los Hü. N r . 5 eing«brachl.
rvorüblr d>e Ve»ba,ltlulißötagsahung auf den »5.
Ju l i 0. I . . Vormittag um 9 Uhr bestimmt
»Ultc.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge«
richle undckannl isl, und weil dieselben vielleicht
ouü ê>' k. k. Orblal'den abwesend sind, so Hai
man zu ihrer Verlbeieigung und auf chre Gefahr
und Kosten den F'anj P a u l i n , Oderrichter iu
Na l la j , zum Ouraloe be^elll, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden Ge«
richlsoldnung ausgeführt und entschieden rvcr«
den wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Inve
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver»
l l l lc r ,bre Rechlüdehelfe an die Hand zu gtben,
oder auch slch selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu ma«
chcn, unc, überhaupt im rechtlichen ordnungsma.
fngcn Wege einzuschreilen wissen mögen, indem
Ne ŝ ch so^si die auö ihler Verabsaumung ent»
slchcnrcn Folgen selbst beizumefsen hadcn würden.

K. ss. V«iirlögericht zu Krainburg am »5.
3)?arz , U / ^ .

Z . 5^5. l3) lZ d i t t. N r . O. ?59>
Von dem Bezirksgerichte des Herzoglhums

Gotischce wird hlcmil allgemein bekannt s e ' " ' ^ ^ '
OK sco über Unlangcn des H l , , . V)i)lt in Ranl l
von Mmerdorf, alü Bevollmcichligt" teS Icdann
Krenn von Kyelze. in die R,licitat.on ocr Hübe
Nr. .6 in Kerndorf, aus Gcfahr und Kosten d.K
Erstrh.lS Johann Röth,l v " n " l a l g e r n , »regen
nicht eingehaltenen, " " Mclstdol . Gle<nnt.
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M e <läo. 3o. November z83g, Z. 52<>5. «nthal-
tenen Bedillgnisscn, gewiNiget, und hiczu tic Tag«
fahrt auf den I M a i >L^3, um <) Uhr Vormi l .
tags in loco Kcrndorf mit dem 3>'isaye ange»
«rdnet wosden, daß diese Rcalilal bei dicser ein.
pzen Tagf^hrt uM jcdcn Preis werde hintange«
geben werden.

Dcr Glulidblichs^rttact, Schätzllngip'alocoll
und Fcilbietullgsbcdi'lglliss? kcxnen m ocr hicsi.
zen iÄerichlskanzlci cingescheil werden.

^cziltögericht G^tlschce am 2g. Mä r ; »L^Z.

Z . 553. (3) Ni< 437.
G l> i c t.

Pon tem k. t. Bezirksgerichte Neumark«!
» i rd allgemein kund gcluacht: (Hi sey wegen I r «
Hebung tcs?lclio» und PassivstandcL nach dem
am 7. März ,8^5 zu Ncumarktl at) il,l<.'3^Nu
Vefssorbencn LcdercrmclfterH, H a u i . und NcaU»
titenbesitziri Franz Mal ly , vor iiesem Gerichte
di< Liquidations . Tagsayung aus den 2. M a i
d. 2- . Flul) u>n 9 Uhr mit kein Anhinge ange»
ordnet lvordin, oah sich bei oicser ^.lgsclhunß
olle Jene, welche auf diesen Verlaß auü was
imlNlr für einlin Rechtsgrundc einen Anspruch
zu machen berechtiget zu siyn glauden, oder in
den Verlaß auö wag immer für einem Ncchli«
A?»nde cl»vas einzuzahlen haben, entweder per«
sünlich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten
so gewiß eillzusindcl» haben, alä sich rvidligenK
die Vellahgläubiger die Folgen tc) §. tt»/» a. d.
O> B . selbst zuzuschrciden haben werden, und
gegen die Verlaßschuldne« ohne Verzuz im
Ilechtuwege vargcgangcn »verdcn wird.

K. K. Nezirlögerichl Neumattt l den 2o.
M ä r , »6^5.

Z . 56o. (5) Nr . ,26 , .
G d i c t.

Von dem Bezirksgericht« Haasberg wild be»
tannt gen^achl: Eö s.'y über Al,suchcu des Schuld»
mrö Gregor Obrcsa von Seuschsg, dle Rclicila«
lion der, diesem gehörig gcwcscncn, dem Gulc
Tdurnlak 5uk Urb. Nr. ^ '« ' /z oienstbarcn, u m
»'iLl ft. to kr. bcreilä erstandenen Halbhube in
^euscheg, wegen nicht zugehaltenen L>cilalio"ü<
dedingnissen, auf Gefahr und Ro,wi deö säumigen
tHlstlherg S imon Pctritsch von Seuscheg dewll«
ligct und dazu die einzige Tagsayung auf den
,6 . M a i l. I . , Vormittags 9 Uhr in loco der
Realität mit dem Anhange bestimmt worden,
dah diese Ha'bhube auch unler dem Olstehungü.
«reise dem Meistbietenden zugeschlagen werden wird.

Bezirksgericht Haaüderg am 24. März »643.

3 ^ ^ 5 F « i c .. ^ " ^
Von dem t. l. vcli'kögcrichte Oberlaibach

wird dem Valentin Drc° u ^ sc.ncn alifäüigen

3acht: Eä ha'.e wlder sie Hr. v " . Paschal,, als
Gurator »er minlcriah,lgen u n ^ OewaltKtläger
»er grohjahrigey Jacob «sl ln lg schen Erden, ei«

Klage aus Vetjahct. und Elloscheneltlälung der
aus dem Schu!tschci„e ^cl«. 2 , . Februar 28o3,
seic 17. December tUo4 auf der, der Herrschaft
Frcudcnlhal zul» Ulb> Nr . 52 zinglialen Wiese
Wiztr» 52 inaliÄlii pränotirten F<?rtcruna pr.
900 ft., angebracht, worüber die Verhandlung,
lagsahung auf den ,ü . Ju l i l. I . . Früh a Uhr
v»,r c>,csl,'!N Gerichte a»bcraumt woveen ist. D2
der Aufenthalt dcö Geklagten und seiner «NsäUi<
gen Oshcn dicscin Gerichte unbekannt i j l , ss Hai
man zu lhrcr Vertheidigung auf ihr« Oefahr und
Kcisteu ccn Johann Smuk von Oberlaibach als
(iulator ausgcftclil.

Dicscö wird den G«tla.;ten zu dem Ende
erinncil, eah sie zu der Taqsayung entweder
selksi erscheinen, oter dem ausgelleMcn (Zurator
ihle ReU't4dchsIfe an die Hand geben, o?er einen
andern Sacwvallcr bestellen und oiescm Gerlchl«
namhaf« zu machen, üdligclis in alle ordnunqS.
mäßige W.'zc ciüjuschreilen wissen mö^cn, wi»
drigetlö die Streitsache mit dem aufgcsi^ljicn E^,
rator nach den dlstchcnt.n Gcsehcti ve,bandllt
und culschicd.n lvcre«" würde, und sie sich al>e
aui ihlcr Vclabsaulnung entssehtnien nachtheili«
gen Folgen sclkst lujuschrclben haben werden.

tt. 5l. Bezisssaerichl Ob«rlaibach am 2a.
Mälz '643.

Z . bö5. (2) Ztr. 507.
V d i c l .

Von dem k. t. Bezirlsgerichlc O^rlaibach
wird der Ncpomuccna Skubu , vcrehellchl gewt-
s«nen Iavornig, mittels gegenli»äll!gfl, «Zcictcs be«
tannt gemacht: (3ü habe wio«r sic Hr. Dr. P"K,
chali, öurater ber minderjahllgcn uno Gcwalls-
lräger der großjährigen Jacob bolting sch^, I s .
hen, die Klage auf Berjährl- u«d (Zsloschener.
k l i 'ung der ,u ihre., Gunsten auf der, der Her, ,
schaft Frcudcnlbal 5«»» Urd. Nr. 52 zinödaren
Wiese U i . l . " 5« ma, . . in , mit dem Ehcrsrtrgge
clcla. 29. I "U . ' ^ ' / se't dem .3. Ju l i »6.2 in-
tadul'llcn HciralhSsortesung pr. ,00« ss. c. «. c.
angebracht, worüber die Berhandlungstagsahuna
auf den »ü. I u l l I, I . , F,uh 9 Uhr vor diesem
Gerichte anberaumt worden ist.'

Da der Aufenthalt der Geklagten und ihrer
ollfall,gen Eldcn diesem Gerichte unbekannt ist,
so hat man zu ihrer Vertheidigung auf ihre Ge-
fahr und Kosten den Johann S m u t von Ober.
laibach «ls Ourator bestellt.

Dieses wird der Geklagten und ihren allfÄ»
ligen Orden zu dem Gnde erinnert, daß sie zu
der angeordneten Tagsahung entweder selbst er,
scheinen, oder dem aufgestellten Curator ihre.
Rechtsbebelfe an die Hand geben, ober einen
andern Sachwalter bestellen und solchen diesem
Gerichte sogcniih namhaft zu machen haben, übri.
genö in alle ordnungsmäßigen Wege clnzuschseitett
wissen mögen, als rvidrigenö der Gegenssa,,»
mit dem aufgestellten Kurator nach den bestehen,
den Gesehen verhandelt und en«sch>eden werden
lvürde, und sie sich alle auö ihrcr Bcrabsäumutig
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entstehenden Folgen selbst zuzuschreiben haben ^

" " ^ ' . ' K. Bezirksgericht Oberlaibach am 2«.
M ä r , »845. . ^ .

3 - ^ 9 . (3) g 5 ; c t.
m... dem BezirlSgerlchte Haaöberg wild hie.

. ^ k ' » n l "e^acl ' t : Gö sey über Ansuchen dc2
!3 k lmä Sterdelsk von Savrata, in die exe«
A i o c 3"ld>em"g der, dem Johann Petri.sch
Semlat van Grahova gehörigen, der Herrschaft
Haaöbcrg ^ub Reclf. 3tr. 7o5 dienstbaren, mit
22'/« kr. beans^gten, und auf ,564 st» ̂ 5 tr. be.
wendeten Hübe, un) dcö eben aus ,5 ft. 2o lr.
geschätzten Mobl l^ rü, wegen schuldigen 28 ft. L2
s,. c. L. c., ,-oild hicmit bewilliget, und hiezu
her 8. M a i , der 7. Jun i und der »o Ju l i l. I ,
izvesmal vun 9 bis »« Uhr in Loco Grahova mit
VtlN Beisätze bestimmt, daß, falls diese Realität
^nd die Fährnisse bei der ersten und zweiten Ver«
sseigerlMgSlagsahung nicht um die Schätzung oder
darüber an Mann gebracht werden könnten, sol>
He bei der dr,tlen auch unter dem Schätzungü.
werthe hintangegcbln werden würden. Hievon wer-
den beide Theile, so wie auch die intadulirten
Gläubiger verständiget.

Bezirksgericht Haaöberg am «4. März ,643,

Z . 56, . (3) ^ " N<. »3ao.
G d i c t.

Dc>s Bezillögcricht HaaSberg macht kund: Eg
sey uder Anlangen deö Gregor Kraitz von Gra«
bovo. in die cxcculire Fcllbielung der, dem An-
lsn Skoff von Ui'.leiloitsch gehörigen, der Herr«
säiast Loitsch 5ub Neclf, Nr. >o5j. zinübaren, ge.
richllich auf .5° ft. geschätzten Ka.sche, wegen
schuldigen 20 fl. 56 kr. c. 5. c. gew.N.get, und
cS scycn hiczu die Tags^hungen auf den 9. Ma , ,
L. Juni und ä. Ju l i l- I . , jcdcSmal Vormiltagä
von 9 biS »2 Uhr in Loco Unlerlaitsch mit dem
Beisätze bestimmt, daß diese Kaische bei der er«
sten und ztvcit^n Vcrsteigelung nur um die Schciz-
zung oder darüber, bei der dritten aber auch un»
ler devsclben hintangegcben werde.
>< Der Grllndbuchsextract, das Schatzungspro«
lacoN und t'c Llcltatlonübedingnisse f ^ „ ^ „ ^glich
hieranus en,gesehen werden.

Bezirksgericht Haasberg am 24. März »843.

Z. b?2. (3) ^ 3^29.
T d i c t.

Alle lene, welche an den Nachlaß des, am
,a. Hcbluar d. I . zu Nadmannödorf mit cinem
Mündlichen Testamente uerstorbenen Iohan» Schni-
dtrschitsä), auü »rg^ie einem Rcchlöglunoe c>nen
Anspruch zu machen gedenken, haben solchen bei
dcl vor diesem Gerichte auf den ». M a , d. I .
früh um 9 Uhr best'mmten Liqnienung5- und

. 2ibbandlungstagsc>hung, bei Vermeidung der m dem
§. Sl4 a- b. G. B . ausgedrückten Folgen, anzu-

' melden.
K. K. Bezirlsgflicht Sittich «m 28. März

,842.

2 ^ „ / l^v 3!l> 3«o.
3 ' ^ ' ^> S d i c t.

Bon dem Bezirlögerichte ter t. k. StaalK.
Herrschaft L ĉk wird hicmit tund gemacht: OK sey
üdcr Ansuchen dtö Johann Wiupelusch von Lack,
wider Uitton Poqaüchn'g von Dollenavah, in die
executive Icildiclung der, dem Lchlern gchöligen,
zu Dollenavah buk Hauö Nr . 2a gelegenen, der
EtaalKhirrschafl ilack 5ut) Urb. Nr. ^ 2 8 dienst«
baren, auf 223» ft. geschätzten Ganzhube samml.
An» und Zugehor, und einiger auf 69 ft. z^ ks.
bewendeten Fährnisse, wegen aus dem wirth.
schallsämtlichcn Vergleiche l l^o. , , . Juni ,842
schulcigcn 60 ft. 2" kr. c. ä. c. gewiNiget, und zur
Vornahme derselben der erste Termin auf den 1.
M a i ,843 , der zweite auf den 1. Juni iö45 und
der dritte auf den 3. Ju l i »643, jederzeit Vor«
mittags um l) Uhr in Loco der Realität zu Dol«
lenavah mit dcm Beisatze bestimmt worden, daß
die Velkaufsgegcnstande bei der ersten und zwei-
ten Fcilbiclung nur um oder über ven Schäz-
zungöwerll), bei der d'ilten und letzten aber auch
untcr demselben an den Meistbietenden überlassen
werden. .^

Wovon alle Jene. denen davan gelegen »st,
mit dem Beisahe verständiget werden , dah die Li«
cilationöbcdingnisse, das OchätzungvprotocoN unK
der Orundbuchöcxlract zu den gewohnlichen AmtStz
slunden dci dicscmGelichtc eingesehen werde» kennen.

Bczilkrgcvicht der k. t. Slaatsherrschaft Lack
am 6. März ,U45.
3^576^ (3) N r. V333.

E d i c » .
, Von dem Bezilkögerichte HaaKberg rrird hie«

mit betannl gemacht: Es haben Lucia Topani
und Helena Suppan um Einberufung und sohi-
nige Todcserllärung ihres vor 3o Jahren sich von
Planina entfernt habenden BruderS, Johann
Bidrich. gebeten. Da man nun hierüber den
Herrn Mathiaö Karren von Planina zum (Zura»
lor dcü Johann Vicrich aufgestellt hat, so wird
ihm dieseö hicmit dekaunt gemacht, zugleich auch
derselbe, oder sein Rechtsnachfolger mittelst gegen»
wältigen OdictcS dergestalt einberufen, daß sie
binnen cinem Jahre vor dieftm Gerichte sogewih
erscheinen, und sich legitmnrcn sollen, als im w i .
srigcn gedachter Johann Bidrich für todt erl'lart
unb sein Vermögen seinen hierorts bekannten und
sich legitimirclldcu üihen eingeantworlct werden
würde.

Beznksgericht Haasberg am 3 i . März »843.
Z. 57b. (5) ^ Nr . 2gii.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird h,e.

mit öffentlich lund gemacht: Es sey über ^»'"chen
dcö (Zasper Berbitz vou Planina , w^e..chmlchul«
d.gen 3. ft ,5 kr. c. s. .. , in d.c R " ^ " " . n g
der mit Bescheide vom 28. M a i . ü ^ , ̂ ' . " ^ ^
willigten exccutivcn 3eilbie.u','g " r , dcm Ja ob
.anzhmann ron Z i ^ n o ^ ' ^ , ^ r ,Pfa rgu

^chluUuf^^lr.^^
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gewill igt!, und es seyen hiezu die Tagsahungen
aus den »2. M a i , auf den ,2 .Jun i uno aufeen »,.
I u l i l . I . , jedesmal srüh 9 Uhr in Loco Zirtnih
mit dem Neisahe bestimmt, bah diese Pierlelhube,
faNs sie be, eer ersten ode, zweiten F^ldictungStag»
sahung nicht um di« Schähung oder darüber an
Mann gebracht werden tonnte, b«i der drillen unler
der Schätzung Hinlangegeben werde.

Der GrundbuchseNracl, das S<dähu»gspro.
tocoN und die Licilaltonsbedingnisse lönneil täglich
hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Haasbcrg am 23. Jänner ,643.

3^536. -5) N r " , 6 o .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Flüknig wird bekannt
gemacht: IghabeIos. SlarevonP,»bulschou, durch
Dr. Nurger, wider den unbekannt wo befindlichen
Ioh< Logar von Terboje, und oessen undctaimte Or»
den die Klage lie pr2«5.23.Märzl. I , Nr . ,6^», auf
Bezahlung des aus dem Schulescheine <!cla. 22.
November »6»5, intab. 2Ü Februar,N»6. schuldigen
Gapitals pr. 64 ft. M . M . sammt Zinsen, bei diesem
Gtlichle vorgebracht, worüber die Nerhandlungg.-
tagsayulig auf den 27. Juni l. I . Vormittags 9
Uhr angeordnet wurde. Das Gericht, dem der Auf.
enlhallsorl des Beklagten und dessen Erben unbc
tannt ist, und da sie vielleicht aus den t. k. Erblän«
dern abwesend seyn könnten, hat auf ihre Gefahr
und dosten ben Joseph Verhounig von Terbojelum
Curator aufgestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache naäi der für die t. k. Grblank» bestimm»
len Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden wer»
tenwiro.

Dieselben werden daher dessen zu demtIndeer.
innert, dah sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
<rscheinen oder dem bestimmten Vertreter ihre
Recklsbe1)elfe an Handen zu lassen, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und die»
sem Gerichte namhaft zu machen und überhaupt in
alle die rechtlichen ordnungsmäßigen Wcge einzu-
schreiten wissen mögen, ti« siez« ihrer Vertheidi-
gung diensam finden würden, rvidrig«nö sie sich sonst
tie aus ihrer Verabsaumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

Bezirksgericht Flodnig am 27. März ,643.

ZV677(6) Nr. , 49 ' .
E d i c t .

Von dim k. k. Bezllksgenä'te I l ' r ia wird
hiemltbekannt gemacht: OS h^bc Maric, Nosch'lsch
geborene Wlsjat »on I d r i a . um di« Gioderufung
U»d sohinigc Totesellläiung ihres vor 24 Jahren
slch entfernten, u»>b scil dieser Z«il vermißten
Bruders Franz W i e ^ l gtbclcn.

Nachdem m o,eseö Gesuch g,wiNiget und für
ihn der hiesige k. k. Siebschläger Frinz Bolschitsch
«lS 6uraio, aufgestellt worden ,st. so wird der«
selbe b'emit aufgcfordcN, binnen tZinem Jahre,
vam Tage dieses Odiclcs, dlesem Bei'rlsgerichte
oder dem für ihn aufgestellten Suralor von sei-
nem Leben und Aufenthaltsorte um so gewisser
Nachricht zu ü«ben, als wi0l,gen5 nach ftuchtlo.

sem Verlaus, dieser Frist auf wiederholte! Giu.
schreiten zu seiner Todeserklärung geschritten
»erden würde.

K. K. Vezirtsgelicht Idr ia am ,g . December

Z. bgS. (2) Nr . 27,.
G d i c t.

Von dem ver. k k. Bezilksgerichte Michel,
sielten zu Krainburg wird den unbekannt wo be«
sindllchen Franz und Maria Unna Hayne, Nar.
lhelmä Paulilsch und Blasius Tscherniuh, und
deren gleichfalls unbekannten Rechtsnachfolgern
mittelst gegenwärtigen Geilte? eiinnert: Gs hah«
geg<n dieselben der Hr. Jacob IaNen von Krain»
burq die Klage auf Vc, jährt , und Erloschener»
t lä rung, dann tZxtabulation nachstehender, zu
lhren Gunsten auf ten ihr eigenthümlich g,hori.
gen. >hm aus der 32. Haupt^btheilung o<ü ))ir«
kacherdleiches zugemessenen, in «iner Wiesenpar»
zelle bestehenden. dem <3luncbuchc der Stadt
Krainbulg dienstbaren ^« Pnl<ichanlheil intcibu«
lirt baft,„ten Sahpostcn.juno zwar: a deS Ucder-
gabsverlrages vom 24. Ju l i »796, inlabulirt zur
Sicherstcllung deS den Ohcleulen Fran, und
Maria Anna Hayne ausgesprochenen Ucbergabs«
äquivalentes pr. lüaof t . . dann lebenslänglicher
Versorgung mit jährlichen 200 ft. und ihrcS Woh-
nungsrechles; l>. der Protestation llclu. 22. Ju l i
«6l)i, lnlabulirt zu Gunsten derselben lZheleule;
5. des Versah,ungsprotocoNs vom «4» April «L04,
inlabulirl zu Gunsten des Bartholmäus Pau»
litscd, zur SichersteNung des Betrages pr. 900 st.
D. W . c. 5. c.; <i oer Schuldobligation vom 2Z.
Octobe, ,tto4, inlabulirt zu Gunsten deö BlasiuK
Tscherniuh, zur SicbersteNung d«K Darlehencapi.
lalü pr. 3oo ft. L. W , und e. der Schuldobliga-
lion <l<lu. 3. October ,9o6, pr. »«oft. L. W - ,
inlabuli l l ,« Gunsten Ebendesselben, bei diesem
Gerichte eingebracht, worüber die Verhandlung«,
tagsahung vor tiesem Gerichte auf den 22. Ju l i
d. I - , Vormittag um 9 Uhr bestimmt wurde.

Da der Aufenthalt d«r Geklagten diesem Gc»
richte unbekannt ist, und weit dieselben viellelcht
aus den k. k. Olblanden abrvcsend smo, fo hat
man ,u ihre, Vertheidigung und auf ihre Gefahr
und Koste» den H»n. Augustin Queiser von
Krainbnrg alö lZuralor bestellt, mit welchem oi«
angebrachte Rechlösache nach der bestehenden G.
0 . ausullührt und entschieden werden wird. Die
Geklagten werden dessen zu dem Ende cri»ncl«,
damit sie allenfalls zu rechter Zcil selbst ers.^i .
" " < °^er inzwischen dem bestimmten Ve r t a t , ,
»hre Rtchtsbehelfe an die Hand zu gcbcn. ore»
auch selbst eincn andern Sachwalter zu destcNen
und diesen Gerichte namhaft zu macden, und über.
Haupt im rechtlichen ord,,ungSmäfiige„ I^cgc ei»,
zuschreiten wissen mögen, indem sie sich sonst die
aus ihrer Verabsaumung entstehenden Folge«
selbst beizumessen haben würden.

K. K. Bezirksgericht zu Krainburg am »a.
Iänne« ,84Z.
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Vermischte ^erlautbarunüen.

3. 573. (3) ^ .
I n d u s t r i e .

Entfuselung des B rann twe ins .
l (Ven l)r H..u°b.tg m Prag *).
Ein pracllichts, d. h. schnell wirkendes,

woblfl'lcs und ohne Herbeiführung anderer
Nachlhe.lt le.chl anwendbaree M,tlel zurganz.
l.che« Enlfustlung des Branntweins »st bisher
5ocv »mmel e,n fühlbarls Bedürfniß der Bren«
p,rei gewesen. Herr Ludwig Plop, Apotheker
und Besitzer de< t. k. pr»v. chemischen ̂ abora-
torlums ln Obernberg ^Oesterreich obderEnns)
hall« d»e ^ ü t e , m»r Proben nn>s von ihm
erfundenen und bereits »m Größen erzeugten
Products mitzutheilen, das »n dleser Hinsicht
allen Anfurdtlungtn genüge, und den Vorzug
yor den bisher bekannten Mitteln zu verdie-
nen scbt'lu.

Es besitzt die Eigenschaft, selbst schwacher«
Branntwein jeder A l l von »4 B. —und um
so mehr dann die höhcrgrädlgen — je nach o r
Quantität dls angewendeten Mittels so schnell
zu reinigen, daß er schon binnen 2 Stunden
vollkommen wafferhcll und durchaus fuselfrci
sich darstellt, und auch beim Lagern diese Rcilx
helt beHall, in eben vlm Maße, als man von
dem Enlfllsclung«millel weniger Nimmt, dauert
ouch die Operailon etwas länger. Dasselbe
macht übrigens den Genuß des enlfusellen
Branntweins für die Gesundheit nicht nach«
theillg, und besitzt im Gegentheile die schätzbare
Eigenschaft, daß bei der Destillation, aus den
meist üblichen kupfernen Blasln sehr häusig
mlt übergehende Kupferoxid, so wie «uch an»
dete zufällig belgem'schte metallische Bestand«
thllle aus dem Branntwein zu enlft'nen.

Die vracnsche Anwendung dicscs Enlfus«»
lungsmitiels ist um so leichter, da d,e verschie-
denen, mitunter kostsplcligen, und immer sehr
langsam fördernden Operationen und Vernch»
tungcn, welche bei d«n bisherigen Manlpula»
tionen (je nachdem man digerirle, sillrirle,
oder über Kohlen r«ctifiznle) zur Enlfuselung
nolhwend'g waren, auf d,e einfache bloß ein«
mallge Operation beschrankt sind, daß der zu
reinigende Velst mil dem Enlfuselungsmitlel
b loß k a l t dlgerirt, und dann klar abgegossen
oder abgelassen wild. Auch in ökonomischer Hm»
f i« t empfiehlt sich dicses M i t t e l , da man rmt
emem Aufwand von ä P fd . , » l » k r . , elnen
^lmer Flüss.gkeit reinigen, und so vollkommen

*)Aus b«m Wien.r politechnischen Journal-

entfuseln kann, daß das empfindliche Fusel-
reagens(salpete«saures Sllbetorydj keine Vra'u-
nung mehr hervorbringt. Nußer für alle jene
zahlreichen Falle, wo ein reiner fusclfreier S p i -
ritus nothwendig ist, gewährt das Mit te l deS
Herrn Ploy, besondes Liqueur »Fabrikanten,
den großen Vortheil, daß durch dasselbe der
gewöhnliche rohe Branntwein sehr schnell zu
den feinsten Liqueurs, Essenzen, Parfums zc.
ohne große Mühe anwendbar wird.

«uch für andere technische und pharma«
ceutische Zwecke ist das Enlfuselungsmittcl
des Herrn Ploy als reinigendes und entfärben,
dcS Agens schr interessant; so entfärbtes z B .
H>rs4hotN'<Vpilttu«, der durch das abgesetzte
FusclN gebräunt und verunreinigt war, binnen
wenigen Mmuten zu einer wasserhellen Flüssig-
keit, unler Entziehung emes widrig brenzllchen
Gerüchts, der die Product« der Desl»llatioll
animalischer Stoffe stets begleitet, so daß die
Flüssigkeit nur noch r<in ammomacallsch lischt.
Auch dunkelgefarbte und ubclnccbende minera-
lische Laugen können durch dasselbe augenblick-
lich geklärt, geruchlos gemacht und verun-
reinigende Elsenthelle aus selben entfernt wcr,
den u. dgl m

Wiener.Zei tung » » 4 3 ^ 7 7 .

O b e r ö s t e r r e i c h .
S u b s t a n z z u r E n t f u s e l u ng u n o E n t -

f ä r b u n g d e s N r a n n t w e i n s ,
erzeugt das k. t . p r i v . chemische L a b o -
r a t o r i u m von L u d w i g P l o p in O b e r n -
b e r g .

Proben davon können bei d?r Redaction
des inneröfterreichischen Industricblatles einge»
sehen und versucht wecoen. — Zur Ueberzeu-
gung sind das'lbft auchQu"Nli!alln von hiermit
entfusclten und entfärbten Branntweingatlun«
gen niedergelegt worden, welche an Klarheit
und Geruchlosigkeit nichts zu wünschen übrig
lassm.

Innerösterreickisches Industrie»
und Gewerboblatt » 8 4 3 H^ 7.

g. 587. (3)

A n z e i g e
V3" Die ergebenstUnterzelchncte gibt
sich die Ehre, einem hohen Adel und
verehrten Publikum anzuzeigen, daß
sie von den jetzt überall so beliebten
Wachsblumen, wclchc sich durch F n -
sche der Farben, Leichtlgkett und N a -

(Z. Intell.» Blatt Nr. 46. d. IS. April 18^3.) 2
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türlichkeit auszeichnen, und sich da-
her hauptsächlich zum Kopfputz, auf
Hüte und Hauben, so wie zur Aus-
schmückung der Zlmmer eignen, el-
ncn bedeutenden Vorrath hat, und
dieselben zu den billigsten Preisen
abläßt. Eben so ist sie erbötiq, jun-
gcn Damen, welche duft so angeneh-
me als unterhaltende und leichte Ar-
beit zu erlernen wünschen, den gründ-
lichsten Unterricht, welcher sich auf
tt Lectionen, in welchen alle Arten
ron Blumen der Natur getreu nach-
zubilden gelehrt werden, beschrankt,
zu ertheilen, erlaubt sich jedoch die
höflichste Bitte, gefallige Anmeldun-
gen sobald als möglich zu machen,
indem ihr Aufenthalt höchstens nur
noch bis zum 2^. dieses Monats
dauern wird. Dieselbe hat in Wien,
Trieft, Venedig und andern bedeu-
tenden Städten des I n - und Aus-
landes in den ersten Familien Un-
terricht ertheilt und kann sich durch
die genügendsten Zeugnisse sowohl
in Hinsicht ihrer Fähigkeit als Mo-
ralttät legitimircn.

HfrieÄerikc Vechmann,
S. Flonanögasse Nr. 45, ,. Stock.

Kunst-Anzeige
f i i r L a i b a c h u n d N e u s t a d t l .

H e i n r i c h F e r s t l e r , acaocmlscherPlir,
t r a tma l ^ , nxlcher m iilnbach schon so viele
Kunsiflcutid« zu difriedigen die Ehre hatte, »st
willens, da er m der k. k. Zelchnungsschule >n
Klagcnfurt angestellt, gegenwärtige Oftelfcncn
hiev oder in N^siadl l der Kunst zu wlvmln,
jc nachdem sich K»nstfrcunde finden , wrlche ihn
daldigl! Mlt lhr.m Zlll'.aucli zu bcchrcn geneigt
s.yn werden. Er enipsi?hlt sich daher kincm gnä'
tigen hohcn Adel, löbl. f. k. Ml l i tar und ̂ ereh«

' vungsn^tchen Publikum in dn Mmlatur , und
Aquarell »M^lcre». Er wohnt hier am allen
M^k-c un Marcn'schcn Haule Nr . 2 3 , im zwti«
ten Scocke rechts. Auch kann man gefälligst Auf«
lvage an ,hn ,m Edel o. sslcinmayr'schen Zei-
llyigs.somvtoil akgrben.— Deßglcicheli n»mmt
«r Ba l l ungen auf lahogcaphirte Porttacs an,

welche bloß ciner Sitzung bcdürfcn, bei Min ia ,
tur -Por t rö ts 2 Slyu»^gcn, schinde» derer-
stcn sieht man die 'Achnlichkm.

^. 605^ (2) ' '
Ein Magazin und i Stallung

auf 2 Pferde, sind lN der Krakau
Nr. 72 stündlich zu vergeben. Das
Nähere am alten Markt Nr. 17 zu
edener Erde.

Z. 603. (2)
An der Wiener-Hauptstraße im

Hause Nr. 4 sind zu Gcorgi l. I .
zu vergeben, 1 Magazin und oben
darauf eine Wohnung, bestehend aus
2 Zimmern, 1 Küche und Holzlcge,
dann auch 2 Schüttböden.

Das Nähere im nämlichen Hause
im 1. Stocke zu erfragen.

Littrarische Anzeigen.
Z 607. (2)

Bei GcorgAz fsh^ , Vuchhänd-
ler in Laibach, ist neu zu h^bm:

Betrachtungen
über

die sonntäglichen Evangcnen dcs
Kirchenjahres.

Von

Zweiter^Thcil.
(Die Evangelien vom wcißcn Sonn-
tag bis zum vier und zwanzigsten

Sonntag nach Pfingsten.)
ar. 8. Tübingen. 1843. lingcl). 1 f l . 45 kr.

br. 1 f l . 50 kl>.

Inder R.Eger'schen Blicddruckere,, Gpl ic l -
9̂>ssc N ' . 267, so irie ln der I g n a z v.
K l c l n m a yr'schcn Buchhandlung,,st zu haben :

dcs Laibachcr

Gouvernemen ts -Gebie tes
im Königreiche Illyrien

f ü r d a s I a y c ^ 4 3 .
P r c i ö 5't kr. C. M.
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NnkimdigunO
einer höchst interessanten Zeitschrift.
Mit den, e,st,n "pril beginnt c,n ncu.sQuntal l

5 r W i e n e r a l l g e m c ' n e n ^ l) e a, l e l z c i l u n g t
^'. r 3n ,mpf tUu"g dnsclbcn t tw°v Ai.sfühn.ch.s zu ',
saatn dli l l lc übclfiüssig leyi,, da sie sich ohnh i . , in l
dcl, Händr" dcc ^orunalf.elinde besind<t, und un> ,
^ < i t i g das v e r d r e i t e l s t e d e l l e t r > st i f ch t >
B l a t t in ganz Deutschland und der ganzen öst«r.- ,
ltlchischen Monarchie ist.

Höchsten« kann jhrcr a u ß e r o r d e n t l i c h e n
M a n n i g f a l t i g k e i t und ihres großen Reichthums
un anziehenden, stclg intlrlss^ntcn M-ltheilunqeu ge
dacht ivc'd^n Die W i e n r T'eaierzeitung lst ene
Z l i c u n g mi umf^sscnbsts» S inne teb W o l i i b ; si«
^ i d l . mit Ans'chliiß der Po l i t i k , von ' . ' l l l em Nach.
richt, »va^ d<e geb Idcte Wel t intcreff ir l , und der L>«
s r̂ dei'elben elip.nt durch chren B.f th die Ai.schas'
flmg von t>ndetl ähnlichen Zeitschrificn, w l i l t l in
diescc A l l e e v e r e i n i g t f i n d e t , wüs seiner W i ß-
begierde acuugt.

Dabei weiden die Mitthei lungen m i l »inrr
S c h n e l l i g k e i t gc l l fe r t , d i , nur m,t jcner der
französischen lü.d exgllschcn V lä t l ^ r vlrglichen me'dln
kl" ' , , . Nicht nu r , baß das Wichtigst«, lehrreichste
und )imus>inle>le ans allen «liropäischel, HlNiptsta^leu
t a q t ü ' a l i c h durch dorrcspo!'denz'9iachr!chlln und
Uedcltr,igungsN a^s französischen, enfili chcn und i ta '
licnilchen Iomnalen gcl)>.'l^n w i rd , so erstrecken sich
die Schilderungen w!chlig,r Elci<,nisse, Vuvfällc und
ÄcgcbiNbtilcn aucv auf alle Länder außer Europa,
»md c s w i r d n i c h t s v o n V c l a n g v o r k o m m e n ,
w^s in der W i t « " - Theatcrzeilunc, nicht auf eine äu>
ßersi anzildcnde Weise besproö", wuide.

Dicse Zcillmg , w<lche allr Stände zu untethalten
bemillt is t , und s,ic 36 Iah rcn hinlänglich Proben
obgclegl hlU, daß i h r d ie ft g e l u n g e n , welche allein
durch d i < l ö b > i ch c n P o st ä n, t e r

Z w c i T a u s e n d (3^^ 'n: ! ) l t : re
absetzt, und gcgcnwäriig in eincr Auflage ucn

F ü n f T a u f e n d E x e m p l a r e n ,
dic hockfte Z n d l . w^che ,e ein tiichc politisches Jour-
nal erreichte, vcidrt l tel ist, hat besonders seit dcm
ncucn Jahre cine'n Ausschaung genommen, dcr die
Redaction in die günstige Lage versetzt, i m m e r
m el? s f ü r i h r Un t e r n e h m e n w i r k e n zu k ö n>
l, en , u !, d noch g l a »' z e n o e r e M i l c c l ^ u e n t -
f a l l e n , u m den f o r t w ä h r e n d e n A n t h e i l
u n d V e i f a l l der L e s e w e l c zu g e w i n n e n

D>e z5heallr<rit!mg erschsinl auf l-^n gröincn
V e l i n p a p i e r (ü> R e g a lq ua r l). mit Au in /hmc
dcr Soiuuüge < :ig!ich.

Die Lcticrn s,»d neu, scharf ausgefragt, d^.u
?lug? wcd^gefällig. 2>e berühmte S o l I i n̂ g e r s,be
Buchdruckers! >n W i t n besorgt die''e Ze!lnnq m t
S c h n e l l p r e s s e n , und ist daher nicht n u r f ü r die
p ' n ' n c t l i ' c h ste, sondern auch f ü r die e l e g n n t c s t t
Ausgc idc bedacht, ^ , ' ' ^

J ä h r l i c h l i c f t r t d i e s , s I o l ü N a l s e c h ^ i a m c i ^
s l e r h a f c i l l u m i n i l t l K u p f e r - u n t ? E l a h l -

l i c h e . D i e s e e n t h a l t e n d i e b e l i e b t e s t e n M o »
) c n b i l d « r f ü r D a m e n und H e r r c n , jeden
iln^lt, vor. zwei Scitcn darstellend, größlentlni'.s mit
d r e i , v i e r u n d se ch 6 F > g >> r e n. Diese M o d en-
w i l d e r sind die «igc,,tüchcn M u s t e r s t ü c k e fl ir dir
f l i^ r Welt, Sie läßl nichl l>l.-r nach diesem Journale
arbeite» . sonde,n man findet diese Vi ldcr auch auf
allen Toi lct t tn der Damen, dei allen Herren von fei-
nem Ton, ^uch sind si'e nicht nach ,dealen Zeichnungen
gemacht, sondcin w i r k liche M o d e n , jeder Saiscn
u>,'lau° eilend , und s.' pr ac t i s ch , daß jcde Modist inn,
j^dl i -illcidclmaci'ci. j ^ c r Eoisseur, soqar der Hut^
macher und Lußd.kleidcr sich sogleich dacnach richte,»
kann.

Außerdem liefert die Wiener 3H,al.-rzeltung noch
l h e a l ra l i sche C c stu m« - B i l b e r »,nd P o r t r ä t e
ausgeze > chne te r K ü n s t l e r . Das nächst.' B,,Id stellt
die Schn'cstcrn M i l a n o l l o vor , welche jetzt in
Demschani) so großes Aufsehen erregen. Auch erscheint
dieser Tage eine Scene auS dcm neuesten Preisstück
von Bencd,x: » D o c t o r W e s p e , " und eine Scene
au« dem Trauerspiele „ M o n a I d e s c h i " von L a u b e ,
n eich.' beide Stücke im k k. H, o f t k e a t c r nächst
d , r B u r g mit dcm glücklichsten E,folge aufgeführt
»vulden; nach diesen werden Slenel , äus den vor-
züqlichsien italienischen Opern des k. k, H o f t h e a «
l l r s nächst dem ^ ä r n l n e r l h o r e g e I i e f ? r l i
au» der «Linda von Ldcnnoumx," »nis „ä)on Pas-
quäle." von D on i z e t t i ; Oper,,, welche die Pariser
entzückten, und in W>en eheufalls Furore machen,
u. s. w . Die ttt'zichcndste Sccne â >S ter » T o c h t e r
des R e g i m e n t s , " in, Theater an dcr Wien
mit so großem, entschiedenen Beifalle aufgeführt, mit
M a d . B r u n i n g , diesem wahrhaften Liebling-des
Wi lnc r PuN ikums , Hm» Director C a r l und H rn .
F i n d e i s e n , alle drei mit überraschender P o r j ^ l «
ahnlichkeit dargestellt, ist so eben mit der Thcalcc?
zcilung ausgegeben worden.

Endlich bietet diese Zeitschrift »̂ och „ s a t y r i sck e
B i l d e r , " Zeichnungen nach dem Leben, lomische
Tattsbcgebenheilen, drollige Siti j.Uioncn aus d,r
Wirkl ichkeit; V i l dc r , welche dcn grämlichsten Hnpl,'-
chondcr zum Lachen reizen, und heilere Tagschlonik
lustigcr Vtgebetihtiten der Wiener vorstellen.

Alle d iese sind , wie die C o st u m e - V > l d e r,
N5ch O r i g i n a I z e ich n u n g e n , i n G r o s i q u a r t
g e s t o c h e n , u n t» m i t d e s o u d e r e m g l e i ß e
l I I u m i n i r t .

Trotz des lN'errcichm Textes und einer Zahl von
d r e i h u n d e r t z >v ö l f N u m m e r, i für den Iad ' ' -
gang. wclchc mehr I n b a l t d r ingen, als sehr ">«>c
ä h n l i c h « Ze i l s c l i r i f i e n , trotz dcr vielen kcsisple«
ligen Veüapcn, kostet diese Zeitung «^,

für W i . n vilrc^ljährig nur 5, fi. ^ - A ' ' .
halbjährig ' " 3 ' ^ ^ "

mit ftgenannten Pr.ichldiidcrn, d>« m großcrem i<or,
mal l>schs'!,cn, u«d "och fontt auegfmall find,
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für Wien vierteljährig 6 fl. ,5 kr C. M . ,
halbjährig i 2 st. 20 kr. E. M . .
ganz,ährig 25 si. — kr. C. M .

Für die Provinzen und das Ausland, mit kosten»
f r e l e r V e r s e n d u n g durch die Post wöchent«
l ich z w e i m a l u n t e r gedruck ten C o u v e r t S :

vierteljährig 6 st. C. M . ,
halbjährig «2 fi. L. 2 « . ,
ganziährig 24 st. 6- M . ,

und mit P r a c h t b i l d e r n , durch die Post, eben.
falls p o r t o f r e i :

vierteljährig ? fl. ,5 kr. C. M .
halbjährig ,« fl. 20 kr. E. M . ,
ganzjährig 2s fi. — kr. C. M .

Bei täglicher Versendung durch die Post ganzjäh-
tig um i, st. C. M . mehr.

Doch findet b e i g a n z i ä h r i g e r P r ä n u m e r a -
t i s n Hine Begünstigung Stat t . Man erhält nämlich »in
ganzes Quarta l mit allen Bildern g r a t i s , so zwar,
das;, wenn man vom 1. April b>s Ende März ,8^4
mit 20 st. C. M in W i e n » i n den P r o v i n z e n
u n d i m A u s l a n d m i t 24 f l C M . , oder mit
P r a c h t b i l d e r n i n W i e n mit 25 fi. C. M .
i n den P r o v i n z e n u n d i m A u s l a n d « füi
Exemplare mit Prnchlbilder« mit 29 fl C. M prä'
numerirte, der Abonnent seine b«si»llce Ze<tu"g noch
drei Monate länger, und zwar bis Hnde I u n i iLil»
g r a t i s u n d p o r t o f r e i erhalten nmd E>ne Ein-
«ichtung, die allgemein gewürdigt, die Theaterzeilung
um 25 Procente billiger sjlltt.

Nur müssen g a n z j ä h r i g e Bestellungen enl've«
dtt bei dem H e r a u s g e b e r in seiner Wohnung i n

W i « n , h o h e n M a r k t N r . 390. Eck.' der Wipp-
lingcrstlaße. .. Stocke, oder in seinem C o m p t o i r
i n W i e n , R a u h e n s t e i n g a s s e , A n f a n g d«S
B a l l g ä ß c h e n S Nr . 926 , gemacht, und bar ange»
wiesen, oder der Pianumeraltonsbelrag sogleich ein»
gesendet werden.

Halb - und vierteljährige Pränumerationen neh.
men alle löblichen Postämter in der ganzen österreichi:
sch,n Monarchie und im 7luSlande an. I „ W,«n aber
kann man nur an oben bemerkttN Orten aboilniren.*)

A d o l p h V a u e r l e ,
Herallsgcber und Rldacteur der

Theale Zeitung

*) D ie Redaction der L a i b a c h e r Z < i i u n g kann d ^
W i e n e r T h e a t e r z c i t u n g mit vollem Rechte d«r
L>sewelt empfthlen. Diese« Zeitblatt tnthälc i« d«r
Tha i A l l e s , was geil'lreiche und gebildete L.clür«
f l lunde ĵ u verochmen wünsch«» können. Dc>s Z t u i l»
I c t o n der Tl)eatelzeicu!lg Iief<rl un I^hr« über
l « a a > Ar t i ke l , darunter nicht e i n e r sich befindet,
der »ichc interessant uni> anziiheod wäre. Voi-zuglich
zu loben sl„0 d,e N o v e l l e » u»o Erzayl l ln^cn. die
R e i s « « , B a d e . u n d Da me „ z e i t u u g ; die
Ver icht t . unter den Rubriken i M i l i t ä l i 1 ch e S,
E i s e n b a h n « n n d D i m p fsch i f f . F a h » t .
H a n d e l un5 I n o u s t v i c < O c o n o m ie und T « ch.
„ i k , L a n d w l l thsch a f t ll n d g en, e i n n ü tzig «
G e g e n s t ä n d e , dann die unzähllgen Mitthei lungen
aus dem Gebiete dcr Taa. sges chich t e, der merk«
w ü r d i g e n und w i c h t i g e n Vor fa l le , der < i l»
l e b n i >! e. E r f a h r u n g « » und E r f i n d u n g e n .
E n d l i c h müssen d ie p r a c h t v o l l e n i l l u m i n i r »
t e n H k u p f e l s t t c h , g e p r i e s e n w e r d e n . d , <
a l l e i n d a s G e l d w e r t h s i n d , w a s d i e
g a n z e Z e i t u n g k o s t e t .

I . 612. (2)
Zur herannahenden österlichen Zeit empfehlen wir das bei uns so eben erschienene

Gebetbuch:

D i e h e i l i g e C o m m u n i o n
d e r

k a t h o l i s c h e n J u g e n d .
E i n L e h r - und Gebetbuch f ü r K i n d e r ,

welche das

heiligste Altarsacrament
würdig empfangen wollen.

I g n a z R ol"letscheck,
Seelsorger, Kirchenoorsteher und Bibliothekar an der l . l . Ingenieurs-Academie. '

i3 Bogen.. Wlen 1643. Maschinen-Velinpapier. Preis: . fi. C- M-
Daslelbe enthalt vorzüglich für K inder , welche das erste M a l communl t i ren sollen, eine vollständige

A n l , l t u n a » u r w ü r d l a e n V o r b e r e i t u n g a u f d e n E m p f a n g d e r h e i l . C o m m u n « o n . m e i n e r
^ ^ von Beledrunaen und Gebeten, welche der Hei l igkeit des Sacramen.es angemessen, und zugleich

" d " jugendlichen Seelen bleibend zu machen.

In Laibach ist cs vonäthig del IZN3Z Al> GdlkN V. Nlt iNMayr.


